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Aut einem )eht 9  e Berg in Der (Begend DOTL Bandu gehen einige Ddem Teutel
beichten Sie oren lautes Kichern unDd en bDer Oie Sünden, DIie ıe agen,
aber niemand2.

(F gibt eine anDdere Gekte in apan, amaburo3 genannf, in iNrer niele
unD Oieje Oienen dem Teutfel

Gtie iragen IDr Haar re|tgebunDden 4 unD ennn )te e1m herausbringen wolen,
0AS geltohlen wurDde 0Der verloren: GiNg, Danın rezitieren \ie gemwilje Worte unD )tellen
einen kleinen Rnaben DOTLT in den DEr Teufel TÄährt, unD Jragen ihn Dann, as

jie begehren. S1ie inrecdhen (Bebete (BelDd, amı H ojes oberv ites ıuber einen
komme, unD \ie [dte Yeute] \denken ihnen (Biauben

eDDOT ie \icH Oiejer anichließen, gehen 102 2WEel= 0Der dreitau)enD, auf ein
jehrt D  es Bebirge, 0AS Hierfür beltimmt UL, unD Ln Nieb31g5 £age lang Buße, unDd
Weliin 1e)e vorüber \inD, egen 1 eine weiße £ro00Ddel Den Hals unDd en ein
wWarzes. HÜt
ra Hen auf, 0AS NUuUL den Yirbel 0es KRopfjes bedekkt, und 0AS {{ ihre

BeDOT Öie Heit Der Buhe abläuftt, ex! eint einigen au demjelben (Bebirge Der
Teutel in ver]dhiedenen riguren, unD nad)dem \ie als Schuüler 0eS Teurels gradutert
\inD, gehn \te DON OOrt yort und en in gan3z Japan, WEer ie yür ihre DBerridhtungen

telle.
Sie en Häufer nach rt DON Klöltern, ND ennn \1e reijen, TAäg jeder eine

£rompetenmu|cdhel mit 11 unDd DLÄN e in jedem E: er inkommtft, amt man

ihre Ankuntt wijje unDd Jie als Schüler eines joldhen Qehrmeilfters in An)pruch nehme

Miffionsrund(chat.
YWHon Dr, Anton yreitag S. V O Xayver in RBad Dribura i W

MNus Dem heimatlichen Miijlionsleben.
as dreijache GTt0 Jubeljahr der katholifchen Weltmillion hat jeinen Widerhall

gefunden in zah reichen nationalen und internationalen Yi)tonskongreljen, nament:
lich in Rom, Einliedeln, Utrecht, amplona, a  en, Yondon u11 en HShepunkt

Der Jubelreter Der BGrüundung Der Vropaganda bildete Der 3 nalten noch von
ene01. angeregfe große internattionale Niijjionskongreß in. Rom 6
)e[bit. Kardinäle, 45 Er3bi|döTe, Bilhöre un Datriardhen unDd 500 Wielt: un
Ordensprielter TUr römi)che Berhältnille eben DoCch nicht übermäßig viele! wohnten
Den VBorträgen unDd -Beratungen bet. DNas italienilde (klement überwog 3WAT, aber
auch Oie übrigen mi)liontreibenden unDd mij)iontertien QXanDder MWaren zahlreich DeLrs
ireten. Der erite Lag giprelte in DEr eDe 0es arDd Qaurenti über Die Notwendia-
Reit Der YWiitarbeit 0es KRlerus rür Die HeEidenmi)]ion, Der 3weite Lag War hHauptjächlich
Den Organi)ations- unDd anDderen ırragen Der Unı10 erl gewidmet, Der Oritite Lag
IDAr ge  ollenen ißungen rejervierf.: Unvergepli werden Den Kongrekmitgliedern
Oie Orfie 0es Dapites beim (Empyang derjelben Juni in Erinnerung Dlieitben
DaR DEr (Bedanke Der Welteroberung Dem Chrijltentum neue Spannkraft gebe, DAB
wün|che, kiijlftig möge keine ‘PDrfarrei mebr ohne einen } rielter DEr Unio Glerı Jein.

rois an Mithrüder, aus Miiyako, 20 1565 (HB Ep Jap 563—1565, 195
Cartas 172

GehöSrt wohl ZUM jolgenden Nbichnitt.
sSamanbuzxi Sanambuszu
„gefräujelt“ (Eaglauer). jech31g (C 1575

ö © DIe Ginladung nach- Kom in Acta 1922, 198 iglo i922„ 182s,
2458, Het Miss:ewerk 1922, 1117 erk Missie 19227 Hyerner Yie
Zürider NadHridHtien YEr. 160
1922,

18 Suni 22 Die WBaplirede bel. in E1 g10
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229  éréitag . —9Ri‘fi‘ikn>ms‘ftlmöicri)a‘u.  Die einzigen wirklidh praktijHen Rejolutionen bracdte P, Fr. 5d)mug& S. V. D. unter  allgemeiner Annahme ein.  Sie 3zielten ab auf die Berückfidhtigung des Mifjlions-  gedankens in allen Ratechismen der Welt und auf die allgemeine Bildung der Iheo-  Iogen während ihrer Studien in den Miljionsfragen durd) regelmäkige miflionswijjen=  Jhaftlide Borlejungen.  Aug die deutfhe Mijjionsfrage bejonders die Rettung der  Mijlionen in der Südjee kam zur Sprade in einer Rede des P. Callijtus O. M. C.  Das ebenfalls von Benedikt XV. nod) angeordnete Iriduum für die Mijfjionen  zu Pfingjten wurde von Predigten der Kardinäle Roms und im feierliden Pontifikal-  amt des Papftes durh eine. Anfprade Sr. Heiligkeit vor 30 000 Zuhörern ausge-  zeichnet1. — Ein zweiter großer Internationaler Mijjionskongreß fand in der  Teßten Septemberwodhe d. J. in Berbindung mit einer allgemeinen Mijjionswodhe 3zu  UtredHt in HSolland? Itatt, ebenfalls von der Unio Cleri pro missionibus vorbe:  reitet. Die Eröffnung gejhah durcd ein feierlihes Amt in Gegenwart vieler Bijdhöfe  und des Klerus aus Welt und Klofter. Es kam Jo ziemlidy das gejamte Miffions-  wejen in der Heimat und Überfee zur Bejprehung, befonders natürlich die Fragen der Unio  Cleri, der Lehrer, der Gebildeten überhaupt, der Frauen ujw. Bon den Miflionen  nahmen die niederländifhen Kolonialmijfionen einen breiten Raum.ein, befonders die  Bejeitigung des berüchtigten Art. 123 der indijden Gejeggebung. Mit großer Sym-  H  pathie wurdi  e der Plan zur Finanzierung des Streitjhen Werkes, Bibliotheca mis-  sionum III. Band, angenommen, nadhdem die Drucklegung des II. Bandes dur  fpanijdhe: Hilfe gefidhert ift, ebenfo eine mäßige Unter[tügung der Zeit[Hrift für Mij-  Jionswilfenjdaft. Überhaupt war von vornherein der Mifjionswiljen|haft in einem  eigenen Referate des Referenten diejes ein gebührender Plag eingeräumt.  Mit dem  Kongreß war eine wertvolle und Jehr inftruktive Ausftellung verbunden. Desgleidhen  führten Lichtbildervorträge am Abend Iebendig in den Mijjionsbetrieb der ver]chies  denften Mijjionen der Welt ein. Bon einem großen Fejtzuge hHatte man in Utredht  abgejehen. Dagegen ftellten [id) Sportweitkämpfe (Fußball) in den Dienft der Mil-  Tion, wie aud) Ronzerte, Theater ujw. die Wodhe verherrlichten. €s ilt zu hoffen,  daß fich hier Führende Geijter der Mijlionsjacdhe aus allen Ländern nad) der unjeligen  Berheßung im Kriege wieder hedeutend näher getreten find. Eine dritte internationale  rein wilfen{dHaftlide aber für die Mijjion außerordentlich bedeutungsvolle Beranftaltung  war die dritte „Woche für Religions-Ethnologie“ 3 unter Leitung von P. Wil-  elm Schmidt S. V.D. in Tilburg (Holland) vom 6.—14. Sept. 1922, nad)dem leider  der für die Pfingjtwodhe in Münfter geplante religionskundlide und miffionswifjen-  JHaftlidhe KRurjus gejdeitert war.  Die Reihe der nationalen/  Kongrejje für die Mifjionen eröffnete Dom 5.—7.  MAuguft die katholijHe SHweiz zu Einfiedelnt, Die Hauptverjammlungen fanden  in der großen Stiftskirdhe ftatt und waren dementjpredhend religiös gefärbt; Ddie  Tagungen der Wkademiker und Studenten, der Priejter der Unio Cleri in getrennten  franzöfilden und deutfdhen Fejtverjammlungen in großen Sälen und Kapellen hHatten  eine Iebhafte Ausjprade der Referate zur Folge. Weit über die engen Schweizer  Landesgrenzen hHinaus hHallten die energijhen Forderungen des Bijdhofs von Chur  Georgius über die Freiheit der Kirche in den Millionen gegenüber der Bergewaltigung  der Ddeutfhen Mifjionen durch die Alliierten wieder, wobei er Can. 1350 des Kirdh-  lidjen Rechtsbuches gefhickkt gegen Art. 438 des Berjailler Friedensvertrages- auszu:  jpielen verftand. Dem Einfiedlerkongreß fol  gte vom 3.—10. September Nadhen mit  der erjten deut[dhHen Mijjionswode?. Als Mufter Hatte dazu wohl die im Bor-  jahre im benadbarten Maajtridht glänzend verlaufene ähnlide Beranftaltung gedient.  Qig perJönlidHe Anwejenheit des Kölner fiarbifm[5 als des Protektors der Unio Cleri  ı Über das Mifjionstriduum in Rom vgl. Stern der Neger 1922, 49—52,  2 S. das offizielle Feltbud: Utrechter Missieweek 1922; dazu die Zeitungs-  berichte der legten Septemberwode bel. Maasbode und Het Centrum, K. V Nr. 750  und 756, Wefjtfäl Bolksbl. vom 6. Ofktober 1922,  3 S. Ddie hHolländ. Zeitungen der WodHe v. 6. Sept. u. das Borlejungsprogramm.  4 Über Einfiedeln vgl. die Fejtprogramme und be]. den Einjiedler Anzeiger  vom 5.—9, Auguft, der aug die Herrlide Nede des Bijdhofs von Chur wi  die Neuen Zür. NadHridhten 1922, Nr. 218 11. Augult.  gbetgib't. Cben[o  5 Bal. Fejt|Hrift und Programm der Aadener  Mijjions - Jubiläumswoche. - .  ?a3u K.V. Nr. 680 und 705. Der Sonntag (Wodenblatt) Nr. 36 vyom 3. Sept. 1922.  1Dıite einzigen wirklich praktilden Rejolutionen brachte Wr Scfmagei° unfier
allgemeiner Annahme 1n Gie ztielfen ab aur O1ie Berücklichtigung 0es 1)NonNS-
gedankens in allen KRatechhismen Der Nelt unD auft Oie allgemeine Bildung Der £heo
ogen während ihnrer Studien in Den Niijlionstragen DUCC regelmäßige mi))ionswijjen-
\ atftliche Borlejungen. Au Oie deut|che Niijionsirage bejonDders Oie Kettung Der
ij\ionen in DEr SüDdjee kam ZUT Sprache in einer eDe 0es alli}tus M.
Das ebentfalls DON Benedikt noch angeoriönete SridDuum TUr Otie Wiil)ionen
3 VWiingiten WUurDe DON VPredigten Der Rardinäle oms unDd im jeierlichen Dontinkal:  =
amt 0es Dapltes ODUL eine N)pra Sr Heiligkeit DOTL 34) 000 uhörern ausSqge=
zeichneft 1. (Fin weiter großer Internattonaler MNMi)jionskongreß and in Der
leßten Septemberwocde in Berbindung mit einer allgemeinen IC3
Utrecdhti in D  an a ebentTalls DON DEr Un10 erl pPro mission1bus DOTDe
reitet. Die (EröMnung geldah DUrch ein jeierliches Ymt in Begenwart vieler BilHÖTE
und dDes Klerus aus Yielt unDd Klolter. (Es kam 19 ziemlich DAS gejJamte 1)}onS-
wejen in der Heimat und Überj}ee ZUr Belpredhung, bejonders natürlich OieFragen er Unio
er]1, Der Yehrer, Der Bebildeten überhaupt, Der Frauen 1)w Hon Den Wiijionen
nahmen Oie niederländilhen Kolonialmt]jionen breiten Raum.e  In, bejonDders Oie
Bejeitigung 0eSs berüchtigten Yirt 28 DEr indij|hen Bejeggebung. Yiiit grober Sym  =  z
pathie -wuroC DEr Dlian ZUr ırinanzierung 0es Streitidhen 2erkes, Bi  10oiheca 1In1ıs-
s1ionum 111 ‘BanDd, angenomMen, nadhdem Öie Drucklegung 0eS 88 ‘BanDdes DUr
jpani]de gelicher UT, eben)o eine: mäßige Unter|tüßung Der Heit|qhrift ür D
lionswiljen] aft. UÜberhaupt WAarTr DON vornherein Der YWiijionswiljen|hayt in einem
eigenen Referate 0es Rererenten diejes ein gebührender DIaB eingeräumt. YWit 0em
Kongreß WAar eine werivolle unDd )ehr in)truktive MAusitelung verbunDden. Desgleidhen
Jührten Licdhtbildervorträge bend lebendig in Oen Wii)Nionsbetrieb DEr ver|chtes
deniten \ DEr YBelt ein. Wn einem großen e)tzuge a  e man in Utrecht
abgejehen. Dagegen |tellten \ich Sportweitkämpre (Fußbal in Dden Dienit Der JJC)-
Yion, wie au onzerte, Aheater u10 die Woche verherrlichten. s Ut 3 olfen,
DaR )ich hier üÜührende Beilter Der Millions)acdhe aus allen andern nach DEr unjeligen
Ver un ım Kriege wieDder bedeutend naher gefrefen ind (Fine Oritte internationale
rein wiljen)haftliche aber yür Oie i}Non auberordentli: bedeufungsvolle Beranltaltung
WATr OTE Oritte „Wocdhe TÜr Religions-Ethnologtie“ unfier Leitung DON YBRil=

elIm Schmidt in zilburg (Hollanod) DO  3 6.—14. Sept. 1922, nad)dem leider
Der ur OIe Piingltiwocde in iüniter geplante religionskundliche unDd mi]Jionswiljen:
I artliche Kurjus ge)dhettert WAaLr.

Die el  e Der nationa  len/ ongre)l)e TUr DIie Millionen erömfnete DO  z DL
Augult Oie katholil]dhe SHweiz zu Ein)tedelnt#. Die HauptverJammlungen yJanden
in Der groben Stirftskircdhe unDd dement)predhenDd religiös geJärbi; Oie
£agungen Der kademiker unD Studenten, Der Prielter Der Un1o0 erı in gefrennfien
Tranz3ölilden und en  en yeltverJammlungen in großen Söälen unDd Kapellen hatten
eine le  ayte Aus)prace Der ejerafte ZUT  olge. NMeit A  ber Öie engen weizer
VYandesgrenzen hinaus hallten Die energildgen Worderungen Des Bi) 07S DOTN Chur
Beorgius über Die ıyreiheit Der 1r in Den Niijionen gegenüber Der ergewaltigung
Der eu  en Wiijionen Durch Die llliterten wieDer, wobetr an 1350 0es Bitcf)=
en Redhtsbuches e\dhict Yrt 438 0es Ber)ailler ırriedensverfrages 3U  =
)pielen verltand. Dem EinJiedlerkongreß 10lgie DOmM Ql September a  en mit
Der eriten Deut|chH Yii))ionswode>®. Yils YWiulter A  e 0a31 wohl die im OT:
jahre ım benacdbarten Wiaaltricht glänzen verlaufene äüähnliche Beranltaltung gedient.
Die perjönliche Anwejenheit 0es Rölner fiarbi3&a[s als 0es WrofeRtors Der Un10 erl

ber DAS Miflionstriduum 1 Rom val. ern DEr eger 1922, A0 >
DAS Dffizielle weltbud) titrechter Missieweek 1922; DAa3ZU Ddie eifungs-

berichte DEr lekten Septemberwoce bel. Maasbode 1nD Het Qentrum ir 750
unDd 756, Welitfäl. Nolisbl UD  = Oiftober 1922

Die Holländ. Zeitungen DEr Woche D. ept. ul. DAS Horlejungsprogramm.
ber Einliedeln val Die yeltprogramme ND De). Den Einjiedler Anzeiger

DDOM D: 220 YNugult, Der auch DIe errliche eDe DES Bijdhofs DD Chur wl
DIiEe euen  Ur adhriqhien 218 11 Augult. eDergibf. Chenio

5 Bal. yelt) Hrift 111D rogram Der YNachener ij})ions Subiläumswode.
Dazu Nr 680 unDd 705 Der Sonnfiag (WodHenblatt) ir 36 vom ep} 19292
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ür Norddeutihland unD vieler i Nionsbilqhöfe, er kRirdlicher Würdenträger und
Jit)ionare auUus allen Weltgegenden gab Der Woche einen \timmungsvolen Aurtakt.Des 1n leßter StiunDde abgejagten großartig geplanten Wiijjionsfeltzuges beweate)ıch beiden Sonntagen eine feierliche Prozellion Durch Oie Straben Der ZULSt Wiicdhaelskirche, wobhin igr 2007 DOnN 090 (Weltarrika) Oie Keliquien 02eS Dlran3z3 Xaver aus öln ZUTr Ausitelung überbracht a  e jm Wiittelpunkte Der
Woche tanden 3wei mi]}tonswi)jenIchaftliche ur}e DOMmM H>  —6 September ür VDrielterunDd Yrdensleute unD 6.— 9 September TÜr Yehrer unD Vehrerinnen. Daß OIie
beiden großen jubilierenden ereine in ihrer Nachener Heimat|tadt eine )tarke Berück:»
[ iOtigung jJanden, vDeriLe )tch DON )eLbit. B1r HÄhling DOoON Yanzenauer widmete
Dem Kindheitverein one Worte Der Anerkennung, wußte aber auch 0aSs Jntereljeür Oie KRinder Der Dia)pora ergreifenD 3 ildern. Die £hemata Des Urielterkur]usbehandelten tolgende Begenltände: 1e Bedeutung Der Propaganda TÜr Oie us-
breitung DES auDens iepeU), Der bl ıyranz3isRus Xaverius als VPrielter un
Wiijonar (P HUoNDer); die erke Der Blaubensverbreitung unD Der hl. KRindheit(G.-Sekretär Youis-Nacden Je)us inD Oie eidenmijlion (Drof  ogels  onNnN); ‘Bez
Grn und Bedeutung DEr Jtiljionswiljen|dhaft (Dieper); DIie verIcdhiedenen YtijNons-zeitalter in ibrer )pezifilchen (Eigenart (Schmidlin); Die Lage Der deutichen Jti)}ionennach Dem Kriege Hofmann-Limburg); DIELR unDd Nitijlion bei VDaulus (MieinerB);Öie Kenai]]ance in alıen unD ihre Beeinfufung Durch OTE OHri}tliche illionWager); OIEe Oringendften rorderungen Der iı ionspflege in Der HeimatBonjalvus Walter, Cap. ; Rrefe 0AS heimatliche NMiijionswejen 0eS
deut)cdhen Uroteltantismus (Aufhaufer-München); jeelilche Yorte Der Wti)ionspflegejür Klerus unDd Lehrerftand (Erzabt Weber). Das rogramm 0es Vehrerkurjus ent=
e olgende Rerterate: Die pIyHologijlche Cignung 0es Rindes Ur Den Mijjionssgedanken (Seminardirektor Dr. Schnigler-Linnich); Die Wir)lionsijubiläen 0es ‚Jahres
1922 (Aufhaujer); Oie mi}}ionarilche VDerfönlidhkeit 0eS eltapoltels Daulus Dieper);Die deutichen Blaubenspioniere Der Begenwart (P Dr. yreitag); Oie‘ religiöje Wr0-Jaganda 0es ‘jslam Co YübeR-F11da); YWBie bringe i Den Mijlionsgedanken inDen Unterricht to Berg-YNachen); DAs KRingen Der kath rhe mi Dden Religionen
DEr aliati)|dhen Rulturvölker Väth S, onn); Die Schulen in den Heidenmijlionen

Dr. Größer:-Hamburg); Oie Bedeutung Der Niijjionsarbeit tür Dden Sehritand unD
TÜr Oie Dädagogik (Rektor MohHne:-Aachen).

em KRur S angegliedert waren eine Reihe vDon bejonderen agungen,19 Die Niijlionsobernkonferenz, Die BGeneralverjJammlung Des ırranz3iskRus XaDerius:
vereins, 0es Kindheitsvereins, Der mi)onsärztlidhen ıyür)orge, Der Unio0o Gler1 pro
mission1bus, Des NMijljionsvereins oli)dher VYehrer n9 Vehrerinnen, eine bejondereBerjammlung ür O1e Schüler unDd Schülerinnen Den höheren Scqhulen Deutidhlands
u)m Beide Kurje wurvden verbunden ur eine gemeinJame bezw. Antfangs-ta uUuNnNg in Der Gt. Wiidhaeilskirche mit An)pracdhen vDoan bt Yiorbertus YWeber und
Weihbildhor Giräter (YNachen). Dacendes Jnterelje unD |tarkes Ecdho and. auch in
en Oie An)prache Des Bilhofs Beorgius DON Chur über Oie yreiheit Der ein Den tilionen äühnlich wie in Einliedeln, Die Worte 0es holländi)hen MWiongolen-
mi]}ionars Haymakers Scheut) über 0aS Hulammenarbeiten eu  er unDd anDderer
Blaubensboten, Oie (rklärung eines ölterreichiJchen yranziskaners, DaR audc 0AS
wer geprüfrte Bruderland Olterreich bis zum lebßten Heler den Yiilionen ireu
bleiben olle. (bine wahre Bölkerwanderung 300 die DOon er Superiorenkonferen3eu  er Niijionsorden un BejeNljdhaften veranltaltete große Ausitelung im KRarls-111m an. Auch Oie Borführung 0es Viijionsihaufpiels Der 318 ran3z Xaver
war guf be)ucht. Docdh hat \ich wohl allgemein die Grkenntnis bahngebrochen, DaRßbel}er üt, intellektuelle unDd rein propagandiltiiche Beranftaltungen nicht mebr all-
gemein zujammen tagen 3u lal)en Die ANachener Y ionswoche WAar im ganzen eine
macdtvolle Kundgebung DAas deutiche YHolk unDd Öte katholilcde Welt, Daß wir nodheine große, Der Unter|tühung ehr bedürftige Heidenmi)]ion a  en und eingmMitijionstrühling entgegengehen.

UÜber die MNiijionskongrelje DON 10 unDd 0 End 5eptefiber1r0 Otie näch!te un  au berichten kKönnen.
Hus Der neuelten Ausgabe DEr Missiones Catholiecae Der Propaganda geht her-

DOT, DaR Der. gegenwärtige Jurisdiktionsbezirk Der Ron
verbreitung c nach tolgender Statij}iik orönet1

gregaftfion DEr (BI{aubeyns:
1 Missiones Catholicae Cura ongr. De Prop‘. ide. Floréhtiae 1922,
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fionsrund[Hau  $}r‘e'&«'ä n ‘311i[  S  z  LQand  Bik  | Präf. | Ergdiög. | Diögele |Patriard.| Miflion | Abteien  Europa  6  2  a  12  81  10  12  25  Mfien  Afrika  59  29  —  3  19  9  7  17  I  | S> ND  Auftralien  E  50  28  57  N  €  5t;iam‘men  | 165  |  |  |  |  |  |  Insgefamt hat alfo die Propaganda 292 Mifjionsfprengel zu verforgen.  f)i el  für ftehen ihr zur Berfügung und ihHrer Jurisdiktion anvertraut 41 Mijjionsorden  und Gefjellfjhaften.  Delegationen befißt die Propaganda 5, nämlidH in AWlbanien,  MAuftralien, Griedhenland, Oftindien und Japan. Das KolNeg der Propaganda zählte  1921/22 10 Profelforen der Iheologie, darunter den deutjden P. Dr. Kikger O. S. B.  ür Mijfionswilfenjdhaft, 11 Philojophie- und 6 Gymnafialprofefjoren. Die Zahl der  Schüler belief jidh auf 114, nämlid) 74 Theologen, 29 Philofjophen und 11 Gym-  najiaften 1.  Eine fjehr erfreulidHe Tatjadhe ijt die lanıge gewünfdhte Berlegung der  Zentrale des Bereins der Glaubensverbreitung nady) Rom und ihre Neuorganifation  unter Leitung der Propaganda, deffen Sekretär 3. Zt. ErzbijHof FJumajoni Biondi  zum Präfidenten des neuen Generalrates des Opus Prop. Fidei ernannt ijft2 Zum  BGeneralrat jelbjt gehören in Rom weilende Bertreter der einzelnen Länder, vorläufig  je einer für Deutjhland und SÖfterreidh, Holand, Spanien, Kanada, Ber. Staaten,  Südamerika, England, Italien, Belgien und Frankreich.  Die ungeheuren Anftrengungen der katholildHen Weltmifjion in der Gegenwart  preden [i  nodh in anderer Hinjiht aus.  Beifpielsweife folgen hier einige Daten  ß  ber die Anteilnahme verfdhiedener Orden und GejelljHaften: Im J. 1921 hHatte die  Bejell]Haft Jejus 1843 Mitglieder in den Miflionen ftehen d. ]. 136 mehr als  im Borjahre.  Davon kamen 704 auf Indien, 418 auf China, 159 auf Afrika, 118  auf Madagaskar, 79 auf Malafia, 65 auf Mindanao, 52 auf Ceylon, 28 auf Arme-  nien, 25 auf die Karolinen und Marianen, 21 auf Jamaica, 7 auf Japan, 6 auf Albanien.  Dazu in den . verJhiedenen Indianermijjionen von Alaska bis BritijdH. Guyana 167.  Die Bäter vom Heiligen BGeift4 zählten 1920 in den Mifjionen 428 Priejter der  BejeNljdhaft außer 144 Weltprieftern, und 22 eingeborenen Prieftern, 154 europäijde  und 20 eingeborene Brüder, 705 europäijhe Schhweitern und 299 eingeborene, 12 große  und 46 Kleine Seminarijten. Unter 28657552 Bewohner ihHrer Gebiete gab es 959074  Katholiken, 2855 Schulen mit 142297 Schulkindern. Ihre 25 Mijlionsgebiete ver-=  teilten fid) wie folgt: 5 Mijfionen in Amerika, 8 BVBikariate, 4 Präfekturen und  2 Mijlionen in Weftafrika und 4 Bikariate und 2 Diözejen in  Oftafrika. Auffallend  er[heint es, da der BGeneralobere .der GefelljdHaft bei der Aufzählung jeiner Ordens-  (  provinzen und Miflionen die Eriftenz feiner deutfjdHen Ordensmitglieder vollltändig  zu Dvderleugnen [qHeint5. Die Steyler  ijjionsgejellfHhaft® hHatte zu Anfang des  Jahret 1922 in den Miflionen |tehen 407 Patres, 41 Kleriker und Novizen, 185  Brüder, 23 Brüdernovizen und Poftulanten, 241 Studenten, während. die ganze Ge:  fjelljhaft 733 Priefter, 264 Fratres, 110 Klerikernovizen, 718 Brüder, 1458 Stu  denten ujw., zufjammen 3658 Mitglieder und Afpiranten zählte.  Die BGejamtzahl den  Steyler Mijjions|hweltern? betrug zur [elben Zeit 1549, davon 1132 eigentlidy  Profeljen, ohne die 68 Profeljen und 19 Novizinnen der KlaujurfHweltern. Bon den  314 Prieltern der-Mill Hiller® MifjionsgefjelliHaft gehören 200 den Mijlionen an,  164 Mitglieder find HoNänder.  Dazu  ommen no  27 Brüder und 351 Studenten,  Das ftarke franziskanifdhHe Element9 in der Heidenmijlion fieht man [Hon aus  der Zahl ihrer 7 ErzbijHöfe, 13 Bijhöfe, 15 Apoft. Bikare, 2 Prälaten, 2 Präfekten  und 3 Miljlionsobern, zujammen ein Perjonal von 42 felbjtändigen Mijjionsvorftehern. _  {  An dem großen Auffdwunge der he  }  maflikbfn '93Ii'ifionsatbeitr n_i‚mmt auc bt  w  n  i @Oendoil p YXXVso, XLIIE -  2 Osserv. Rom. 18. Jan. 1922.  KV Nr  onr k5’uli'_ a  3 The Pilgrim 1922, 46.  *4 €Eho v. KnedHtjteden 1922, 109f.  5 Sahrb. d. Af. Mifjionsbundes der Univ. Freib. Scdhw. 1922 (IM) Iss.  6 Brivatmitteil.  7 Ebenfalls Privatm..  5K Missie 1922, 9e‘.7  Y  9 Acta Ord., Fr.' Min. 1‘9.?l Ngv.
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Jnsgejamt hat alfo Ö1e Uropaganda 249 Wiiions)prengel 8 ver}orgen. HM$
TÜr \tehen Dr ZUTE DBerfugung unDd inrer Jurisdiktion anveriraut 41 Wiilionsorden
unD BGejelldhatten Delegationen beligt Oie Propaganda Iı nämlich in Albanien,
lı tralien, BriedhenlanDd, OÖltindien unDd apan Das olleg der Propaganda zählte
1921/22 10 VProfe]joren Der £heologite, arunier den deut)hen Dr. Kikger O. S. B
ur Niijionswijjen|haft, 11 Philojophie- unD BGymnalialprofeljoren. Die ahl der

Schüler beliet lich auf 114, nämlich 74 £heologen, 29 Vhiloflophen und 13 Gym-
nalialten ine ebr erfreuliche Tatladhe il DIie lange gewünlchte Berlegung Dder
Zentrale 0es ereins DEr Blaubensverbreitung nach ‘Rom unDd ihre Neuoraganijation
unter Yeitung Der Uropaganda, dejjen Gekretä 3t. Er3bildhor uma)joni ‘Biondı
ZUM Prälidenten Des uen Beneralrates 0es Opus TOop el ernannt i}t zum
(Beneralrat je gehören in ‘om weilende WMertreter der einzelnen YänDder, vDOorläulig
je einer Jür Deut|dhlanod unDd Öflterreich, HoNand, Spanien, KRanada, Yer Staaten,
Südamerika, Engaland, JStalien, elagien unD rankrei

Die ungeheuren Anlirengungen Der katbolildhen Weltmillion in DEr Gegenwart
predhen \ noch in anDderer HIinlNicht aus. Bei]pielsweije jolgen hier einige atenNDer Die Anteilnahme verjdhiedener Troen unD Bejelichatte m 1921 e Die
BefelltHaft e 18543 Niitglieder in Den Mijlionen tehen 136 mebr als
im Orja avonNn amen 704 auf Jndien, 4158 au (China, 159 aur Irika, 118
aut MNMadagaskar, (4  e au) YWialalia, 65 auf Wiindanao, auf Ceylon, 28 auf Yirme-s
nien, 25 aul Oie BKarolinen unD iarianen, 21 aut ‘jJamaica, auft apDan, auf anıen
Dazu in Den ver]cdhiedenen Jndianermijlionen DONn “llaska bIis Briti]h. Guyana 167
Die er DO eiligen B eilt 4 zählten 1920 in Den Niijlionen 4258 Drielter Der
BejeNlldhaft aupßer 144 Weltprieltern, unDd 29 eingeborenen VDrieltern, 154 europäilche
un eingeborene BrUÜDder, 705 europätlche Schweltern unDd 299 eingeborene, große
un kleine eminari}ten. Nnier 592 Bewohner ihrer (Bebiete gab 959 074
Katholiken, 2855 Schulen. mit 14929297 SqHulkindern. Jbhre 25 Millionsgebiete Der.
eilten Q wie folgt: 5 Millionen in Amerika, Asikartate, Uräjekturen unDd

Wiilonen in Weltarcıka unDd Nikariate unD Diöizejen ımn talriıka umnalen
er|dhein C DaR Der (Beneralobere Der Bejell]dhaft bet Der Autz3äh UNg jeiner rDdens-
provinzen unDd ijlionen Die xriltenz einer deutfichen OYrdensmitalieder voNltändig
3 verleugnen \heint Die Steyler ij)ionsgejell}haft® R 3 Antang Des
‘Jjahret in Den ti)}ionen \tehen 407 VDatres, 41 Kleriker unD Jiovizen, 155
rüDder, rüdernovizen unD VDoltulanten, 241 Studenten, wüähren Oie ganze Be:
ellicdhaft 733 Prielter, 264 ıyraires, 110 Klerikernovizen, 718 Brüder, 1458 Stu
Denten u)m zuljammen 3658 Miitglieder unDd A)piranten zähite. YNie Bejamtzahl-de
Steyler Mijljions)hweltern? befrug ZUr jelben Heit 1549, DAaDOoN FLa eigentlich
rofellen, ohne die 68 Pro en un 19 Jtovizinnen DEr Klaufur]dhweltern. WHon den
314 Drieltern der -Miill Hıller 8 Niijionsgejel  aT gehören 200 Den WiiNionen A
164 Yiitglieder n HoHNänder. a3u D7 Brüder unDd 351 Studenten
Das |tarke Tranziskani]de (Giement? in Der Heidenmijlion te man Hon aus
Der ahl iNrer (Er3bilöTe, 13 BilhöTe, 15 Apolt. ikare, VPrüälaten, Präfekten
und 3 Mijionsobern, zujammen ein er]Jona Don 42 jelb|tänDdigen NMiijNionsvorltehern

Un Dem großen Aufighwunge Der he mat[id)fn Mii)|ionsarbeitt ‚ nimm auc 01

Ebendotrt p. XXXV ss., XLIII. S
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Nrivatmitteil. Ebenfalls Brivatm Missie 1922, I() ectia Ord Fr. Min. 1921 Nov.
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etrus Cilaver)odalität! N Anteil, konnte \te O0cCh e 1921 1421 506,32
1re verteilen, DASs inD 244 1re mehr als 1920 (5s UT aber gerade in Der
Begenwart 3 egrüßen, DaR lie ihre (Einfluß)phäre ar in Oie romanij|cdhen YXänder
vorrückt, neuerdings bejonders na Spanien, 0AaSs 3weil NMitglieder DurchHreijen 3WERS
Bründung einer ortigen Yandeszentrale m Juli 0, J. Itand Oie Bejell]hartt
Sarge ihrer hochverdienten (Bründeriın ra Vedodhowska 3 Oeren Yitacdhfolgerinim mite als Beneraloberin - BGräfin DONn yalkenhayn eltimm worden UL (Finen
großen Reingewinn jucht OIie eftus M Taver)odalität aus Dem Sammeln DON ifrei-
marken nach Dem “orbild Der meilten im Sammeln )ich betätigenden HeiUsarmee.
(59 000 Rilo 0Der 1500 ıil1ıonen DTO Jabhr), Der belgi}cdhen unD jranzölilchen £rap-
pilten unD Der holländildhen Seminarien

Dem ARiejenaut|hwung unjeres Millionswefens hat wohl kaum e1ın anDderer
ıyaktor Der Begenwart jolhen Einfluß ausgelbt, wie Ote ege Der il )ioNS:
wiljen)dh ar Das bedeutjame Yort 0eS Kardinalprätfekten Der Uropaganda
Den WNiaaltrichter i)onskongreß DON 19921 \ollte allen iı ionstreunden vor|dhweben
3 ernitem Jiadhdenken un Handeln ”  1r lind avDon überzeugt, 0aB nichts mebr
unDd belj)er Die i jNionsaktion bereltigt un in den rechten Bahnen hält, als Die wijjent-ihaftliche Behandlung Der WitNionsiragen“ Veider € unjer heimatliıches ALioNS=
wejen iroß algemeiner Anerkennung Der 2Biljen)dhatft immer noch Der tiereren in
wurzelung in Her unD Berltand ziemlich kalt gegenüber. Die Borle)ungen Den
beiden eigens TÜr Ji)ionswijen]dhaft errichteten eu  en Hocdh|hulkathedern 3
Wiüniter unD Ünden er\freckten I1 zulegßt über Jolgende £hemata: In Wiünlter las
WT0T Dr. Schmidlin im Sommer 19929 NMiijlionsgeldhichte Der JYieuzeit, während rivat-
Dozent WDrof. Dr. Pieper (Einführungsvorlejungen in Die katholilcdhe i)lonswiljen

F€ YÜıe Seminarübungen hielt mi10olin aus Der Niijionsgeldhicdhte, ijeper
uber Aiijionsterte DEr H. Schritt ür 0AaSs ceben begonnene Winterjemelter \inD JürNiünfter angekündigt DON DroT. midlin: (bin Streifzug Durch Die Ternöltlidhen NI)-Nonen (mit Yichtbildern), eın mij}lionstheoreti]dhes Onverjatorium unDd mi)|ionswilen
j artliche Übungen, DON Drl ieper 2B 0311 reiben MIr Million ?; Chriltentum unD
KRirche auT Den Jnjeln Der Suüdjee unDd Ubungen über NWiijionsterte, Don Prof Rarge
Die rilfliche OÖrientmil]ion, Örientali)hes eminar über  x“ politi| He unDd Rulturelle ıyragen
DCes Ohrijtlidhen Orients, DON Prof. Dr. Dölger: Algemeine Reltgionsge)dhichte, Jn
Üüncden las ‘WDrof. Dr. Autrhaujer, Der yür e1in Jabhr au Stiudienreijen nac Dem jer
nen Örient gehen wILD, im Yinter 1921/22 Das Chriltentum ım oltajiati)chen KRulturs
Rreis; Chriltentum unDd Bu  DISMUS im KRampre Oie Y ölker Aliens; 1T un
Auslandsdeutfhtum; Religionskunde Des qOrijtlichen Yrients 1 Ö1e anatolildhe KRirche,
und ein Seminar 4  ber Den Riten)treit. Jjm Sommerjemejter jolgten Das Chriltentumim JIndildhen Kulturkreis, Keligionskunde Des OHriltlidhen OYrients 11, Oie nationalen
Sonderkircdhen Borderaliens, Ar unD Auslandsdeut)htum, inführung in Otfe
Millionswiljen|chaft unD eın mi))}ionswijjen)dhaftliches Sem  inar über Buddha unDd
us. Die akademijdHen Wi)lionsvereine Deut)dhlands ind wenigitens durch

‘In ‘Berlineinige HauptverjJammlungen Den meilten OÖrten einmal hervorgefreten.
Der (ErTolg einer eDde 0es rürlten Il Löwenltein im Januar I8 neue YJiit:

glieder, in Würzburg ra Dr. Hahn yebruar über  E Die Neue mi)}ionsärztlichegentrale, in Hildesheim bildeten Studenten 0eSs Vrielterjeminars Den eriten i
Nions3zirkel, in KRottenburg prach Drof. Pieper ZUTt Yage Der deutidhHen Niijlionen und
eben in £übingen ZUT AutferweRung Des ehemaligen Hirkels, DEr Dann im Januar
mit einem Liqtbildervortrag eines NMarianhiller Mii)lionars hervortrat. u  ın Stutt-
gart Ronnte Drof ieper einen Mijlionszirkel grünDden, Der ım Dezember den erltenöffentlichen Bortrag DON Wro0l. Dr. er arrangierte Sehr rührig 1jt Der R
NMillionsverein ım Drielterjeminar 3 aln3, Der, im Yiovember 1921 gegrünDdert, 5
Mıitglieder zählte unDd zahlreiche Redner DON yach 0es heimatliıchen unD überjeei]dhenWiijNionswelens heranz0g, zuleßt 3 einer impojanten kademte UL ıyeier Der großen
Niijlionsjubiläen Des Jabhres DE unt CR wobetr Yandtagsabgeordneter Jiuß unD
im An)HIuß Daran Der hod)w. BildHOoT DOT ain3z je 3 Herzen gebef1be orie

Ho Air 1922; 8911.; Echo d’Afrique Jü22; 109
enDdDL 1922 025, 110. enDdDDLC Ss.
Bal ijerüber Den in)iruftiven Yirtitel in El 1glo 1922, ssS YAprilnummer).
KBal Den rie DECS $arbdbinals in Eerste ederlandsche Missiekongres

DL uli 1921 Wiaaltricht J21, {aD. Mijjionsbl. 1922, 117
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über 0ASs katholi)dhe Weltapoltolat Au in  . T rier ült c1in regjamer :
Nions3irkel im eminar ent)tanden. m Niijionsverein Dajel yJanden 3wei
größere Bortragsabende mit Austührungen 0es Kongomi)ionars Staepel unDd
unDd 0eSs £ogopräjekten Öniıng n Wiünlter pra DOTL Der algemeinen
katholi)dhen Studenten|haft DEr hoNändildhe GSiudentenvater (BerarDd Brom über 0Aas
Studentenapoltolat 13 Dez währen©0 mi1dlin über den an Der akaDde:
mij]dhen Wiilionsjacdhe referterfe Ysion größerem (ErTolg verlprecdhen Diskullionsabende
über Niifhionstragen werDden, wie e beilpnielsweile miodlin in Wiünter nach Weih-
nachfen hielt unDd Schwager in onnn regelmäßig alle 14 Lage mit bejon-

‘In ÜUünden jJanden Tel orträge größerenerSs mij}ionsintere))]ierten Studenten
Stils DON Benediktusmijionaren unDd einem Jelutten (Endlich Kann als muj]ter=
giltig Der yreiburger a Mijionsverein angejehen werDden, dejjen dirkel |ich nicht
NULr in Vorträgen jJondern auch in eilriger Werbetätigkeit betätigen. (kin großer
Milionsabend Des. Nereins behanDdelt Öie beiden Ihemen: Die Niijion im OHriltlicdhen
Ytertum DON Dr. er unDd DIie KRongomijlion DON ‚rräßle G+

Die Unıiıo erı Pro missionibus kannn nunmehr als in allen Diözejen Deut)h  =  =
an. eingeführt betirachtet werDden. ür Dden norddeut)hHen Bezirk InD aur DEr
BGeneralverjJammlung in en während Der NWiijjionswoce Ote definitiven atıften
aurfgeltellt worden. Danacdh unter]teht Ddem Präfidium, 0AS DOnN DEr Yropaganda
na 1D (3 artbdina Sculte DonNn Öln), Der Hentralrat, beltehend aus Den
einzelnen Diszejandirektoren unDd jieben Niitgliedern DEr verIchiedenen mi)]ionierenden
Qrden unDd Bejell)harten, 3 Denen och einzelne DIe Wiijonsjacdhe bejonders DEr
Ddiente rielter ernannt werden können. Die Beicdh äftstührun unD NRedaktion 0eSs
Bereinsorgans „VDrielter unD illion“ bleibt, ge)chte! DUCCH Den au {JrDdens:” und
Weltklerus gewählten Arbeitsaus]dhuß, Der \ich zujJammen]jeßt aus Dem Generaljekretär
und Drei BeiliHenden, Au die)e \in0 YMitglieder 0es Hentralrates, Der entralrat
amtiert Orei ‘Jahre unDd LAgt Äährlich wenig|tens einmal. BGeneralverjJammlungen
jollen wenigitens alle TÜnT itattjfinden. Dagegen arbeiftfen Die Diszejanverbände
jeIbltänDdig unD kommen nach Belieben, wenigitens alle zwei zu)jammen. Au
kann DEr Yrdinarius TÜr jeine Diözele no bejondere afuften aurtellen. JIn Der=:
)\hiedeneu tözejen Janden Oie jährlichen VBerjJammlungen Der Uni0o bereits q  7 ZU:  2
leßt in Niünter unD evelaer yür YNiüniter unD in Saarbrücken ür SrIier. Au DEr
legßteren untie Dem Dor)i DDON Weihbildhot Dr Önch prachen nach Den offiziellen
Berichten 0es Diizejandirektors Jar er unD BGeneraljekretär Qou1s, FLIeDT.
Schwager über 0AS gegenwärtige deut)hHe. Mijjionswerk, Danad) Jung-
Diefenbacdh aus S, Yendel uüber Die Daltoralpflege Der AWii)ions)acdhe ıin Der Heimat.
Yltan nahm ein|timmig Den Unirag auT Oie Aufopferung 0eSs Dienlitagsbreviers TÜr
Oie Heidenmij]ion

Yiach langem H0en il anTangs Oiejes ‘Jabres in Würzburg im Juliusho)pital
unäch|t Jür ein Jahr . ein mijjionsärztlicdher KRur)us Jür Mijions)hweltern
egonnen worden, Dem Teilnehmerinnen olge leilteten 3wecRs Nusbildung in der
prakti]cdhen Krankenpilege und Fropenhyaitene. Fin  ıt  er Kur)us WurDe au Orei
YWionate Dauer Tür riejter ab nDde S  al Die)es ‘Jahres angekünDdigt. ine große
Berjammlung ‘Januar ZUL Bründung einer Ortsaruppe 0eSs Bereins mil)ions-
ärztlicher ıyürjorge Yntete Beitfall unD WAar DO. D  en Rlerus un Den yacdhkreijen
jehr Qguft be)ucht Yiıunmehr 0AS Unternehmen DOT DEr Bründung eines eigent-
f  en Miljionsärztlidhen JInitituts Jür Deut)dhlano, 0AS zunäch|t in einem ge:
miefiefien Hauje untergebracdht werden unDd Studenten unDd Studentinnen beherbergen
oll, Öie 100 aus oprfervollem innn ganz Dem Dienit Der Wiilion in Der Krankenfür-
OTge widmen wolen DNıie 31 000 NWiitglieder züählende Abteilung tür r)
jionspflege Den hböheren Scdhulen Deut)hlands * a  € in diejem mit

‘Biinatmitteil. Mainzer Sournal uli 1929 151
T Wiil)ionsSbl. 1922, 1 Nrivatmitteil, T Mijjionsbl. 1922, 117
Yiach Den „SaBungen DES Prieltermi]}ionsbunDdes” Köln, 19922 Die Diizefjan-

pajtoralblätter. 1922 Cr 533 unDd 762 mM Bereich Der Huldaer Bijhofsionferenz
irat zuleßt Meiken Dei, Dejjen BilHOt Dr SchHreiber \ ich als er  e in Ddie DEr i
alieder eiINICUG. Qidht unDd Qiebe 1922, 33-
5 E D. S)If

Ytach T Nolisbl. 11 San 2
DIeE ausführlicdhen DDN enausgegebenen Brogramme. Weltmijfion DNr. 3/4.
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ButheiBung Sr. m 0es KRardinals DD RK5öln 12 groée ‘Iagungefi vorgejehen, 3
Denen Oie beiden Dfing in ein.  A} mit 2 3() Schülerinnen unDd Schweltern
unD 3 Bredeney-Ehjen mit 130 Schülern einen glänzenden Aurtakt il0etien. eitere
ur)e vorgejehen tür Schuüler in KRnecdhHtiteden, Hilirup, rieburg unDd Dieburg,

Schülerinnen im Jnititut Gt. Yltaria bei Bingen, Gt. Angela in a bei OYsn.,Tür
auT urg Rothenrels, in TußBßing unD ım VDenlionat. St. Adelheid-PVuHgHen. Dem Urs

Kanonikus ‘Dies aus a!  enin Rnechtiteden ging noch ein (Ererzitienkur]us DOLAUS.

bracdhte Brüße 0es Xaveriusvereins, ‘Rıitter aus Oftajrika behandelte 0ASs £hema
Der YJtijtonar als BannerirAger 0eSs Kreuzes in ver]dhiedenen Üorirägen, während
DEr Soiter 0eSs Kur]us, VDrot. Berg-Nachen, die 1isRu]]tons- unDd Örganijattonsfragen
vortrefflich 8 leiten verlLan Ibhnlich glänzen0 verlier auch DEr 110 Studenten
vornehmlich aus Vaderborn zählende Yiijionskur)]us im MilNonshaus GSt Xaver 3
Bad Driburg DB bei Dem Kejerent Oie Haupithemata: 0ASs deut)chHe NMijjionswejen,
Ötie Aufgabe Der Ar als Weltreligion, ein Lic ins animt)ti)de HeiWentium ue
unDd eldomann aus 2000 über en  eS Miijionshulwejen unD deut)hHe NMiijjonsarbeit
allgemein be) in £0G0 )pradc, währen0 Drot Berg WwWieDder Öie prakti)he WiıNions  =  z
pllege aur Den hHöheren Schulen behanDdelte. (Fin wunDderbarer Aus]liug ZUT alt)äcd)ı)dhen
OÖpfer|tätte Der Urg mit ent)predhenden VBorträgen a<  er 0AS germani)dhe Heientum
unD DIie alte acdhjenmi)jion an im YWiittelpunkt 0S Kurjus ‘Bei Oiejer Belegen  =  z
heit wWurDe au au} e ‚große Niij)ionsbedeutung Des  ojfers Lorvey hingewiejen,
wWwWAas bei Der 1000jährigen ‘jubelreier On]t wohl ziemlich vergeljen worden Üt, abge:
en DON einem DOrirag DCeSs Referenten ım Akademi]|dhen Hirkel dÖes Rreifes HSörter
uber AUnsgar unD Die OTrDEYEeT on  e in iNnren Beziehungen zur norot)dhen WiiNion
DCS 9.. Jahrhunderts Die Bortragstolge Ur  A Ole Lagungen Der höheren Schülerinnen
mwiejen jolgende £hemata auT Chriltlidhes unD heidnijches rrauentdeal, Oie heidnilcdhe

Cau wie )te leibt unD lebt, (ErLölte HeieNfraueEN, Vrobleme Der ka  o zyrauen-
In kleinerem wiederholte )icH 0asmi]}ion, Vrakti]de Diskullionsiragen,

1i1D diejer KRurje im Niijjonshau St. YWenDdel, \ich nach Ererzitienkurs 75
Teilnehmer 3 einer eintägigen eratung übDer Millionstragen zujJammen]dlojjen 4.

Aur 2 6E gejegneter Tätigkeit unDd reidhen-Inneren und äußeren Wacdhstums
kann iım laufenden Jahre DAaS Milionhaus 'Hiltrup und die deutjhHe Provinz Der
YMiijionare DO HerZen DON Jfoudun zurück]hauen. 1897 bei Der Bründung DON

Hiltrup beltan0 erit jeit 9 ‘Jahren ein kleines Slterreichi]ches aus 3 QYiefering bei
Salzburg; an zählte AUp. Bikar, 1 )rielter, 42 Scholaltiker, Jtovizen, 4{ ”Bruder
unD Studenten, zujammen 196 VDer onen. eute hat Oie Ddeutiche Provinz tihre
Häuler in Kilirup, Heventirup, Hamm, Oberhaujen, Johannesburg, Boppard,
kammer in OYberb.,, Killingen, Jnnsbruck, Yiefering, u)arniS, Sparta in Wisc. unDd
3Zu Reading in Da,, ıe 30a Ap 1Rar, 163 VDrielter, (6 Scholaltiker, 21 Rlertiker=
novizen, 134 rüDer, } () Brüdernovizen un Ö Studenten Ausge)andt hbat Die
deutiche Provinz in Diejen Jahren Niijjionsperjonal (2 afres, 66 Bruder unD
ö53 Scweltern, zujammen 191; 0aDonN itarben 10 VDaitres, Brüder unDd 1 Schwelitern 6
Dıe Hiliruper Miijjionsihweltern, eine BGründung des erlten Provinzials QLinckens
au Dem a  re 1599 zählen gegenwärtig 43 YiievderlaN)ungen in Deut)chlano, 13 in
Dden Bereinigten Staaten unDd auf Jteupommern; e1in zwöltrtel Der Schweltern i in
Der YiiNion täl1g. DYıe gefamte Schweltern]daft hat 637 Miitaglieder 7, Hon zahlreidhen
Ausjendungen erı  en Die NWiijionsblätter DON St Odittilien unD ZWUarL nach on)jan
unD in Oie neue Präfektur Zululand 8 Die arilten hbaben ren beiden TunNn:  £  z
Dungen 3 eppen TÜr BGymnalialten unD zu Gronau Ur Jiovizen kürzlich eine dritte
TÜr Die £heologen 3ZUu YNiederacdhdor] in Bayern hinzugerfügt %. Die deut)hHe Provinz
Der äytjyer 0 1ig en er mwies 3 Oltern 1922 jolgende Schülerzahl u}

al KYV 651, 94, A NähHeres demnächit das Eho ö Knechtit.ANust. Mericht in We Holisbl. 1922, 26 Aug n
Yal . 20, Yuli 22 unDd AIlg ir 38, Aug. 22.
Yrivatmitkkeil. (. 1, enDdel. Monaisheffte 1922, 071

6 EChbhendort 128 Vindens, ig-
Herzen Ze)14 SHiltrup 1922 ie Ihe $pnnin3 Der AIl iONnNAarE DDM heil

\ten Monatshefte 1922, 105
Mijkionsbl. Si Ottilien 1922,; 115, 125

' 9 —R;gu5 s $ariias 1922, 1377
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In Speyer ereiten Die atres eine pfälziuche Yiiederlajjung DOTL, Oie 1923 bDe=z
ginnen Joll 1, Üıiie eu  e Vrovinz Der Dallottiner weilt 3l olgenDde Anitalten
unD erjonen aut

Yimburg Dr A Stiudenten Q° Br
alendar H 149 30
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Ehrenbreit]tein 31 N 11
Ine Y
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rei)ing 26 H
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[}  au Be)ch öftsftél?e
Yondon St. Bonifaz-Station ® 921 WIie|  Der 19 Schw effe£n ‘Die VDalottinerinnen onnien bereits 1920 ‚a und

nad Ymerika jenden, 1e in Weltvirginien, Ybio und Briti)ch ONdUrAS älg ih1m
auch untfer Jiegern unD ndianern Rührig er jind _die Steylery
jionsidhweltern, Oie im yrübhjahr iDr BGeneralkapitel abbhielten unDd als Hilfswerk
ur ihre MMillione einen YiNioNSverei mit Dem rgan „Millionsgrüßke“” gründeten.
hbre europäild) Jiiederlaj)ungen ZUTt Bildung 0es YNadhHwucdhjes \ind 0Aas Steyler

Mutterhaus, 0AS eminar in allendar, ‘Hatıbor Tür j Le)ilche VDoltulantinnen, R0:
loman tfür ölterreichijche Yiovizinnen unDd Seminar, Mariabo) unD Den TÜr f)0flän= }
Dijdhe Alpirantinnen. In rgentinien 3a ihre Drovinz 21 HÄuler mit 206 Schweltern© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ffin araguay )in0 Ö, in BHra)ilien 130 Schwelitern in 11 HäÄäulernunDd Doltulantinnen,
atig, in Den ereinigten Staaten 190, in Neuguinea 30 weltern auf U Stationen!
auf Den Uhilippinen 25, in apan Y, 111 ına 35 und ın Niederländilch Jndien
Shw eltern Die Bildungsanitalten Der eibBen er )in0 0AaS Geminar 3
Trier, 0AS JJEL))ıO Haigerloch in Schwaben mit atres, Brüdern unDd 120
Stiudenten, St. ‘Jojeph 3 Rietberg mit 35 Schuülern Der {I11 un 1L unD DaAs
Niijionshaus Marienthal als Ytoviziat ür Rleriker unDd Bruder

Der Ludwigsmilionsverein® verzeichnet Tür 0AaSs Beri|  SIa 1921/22
1242 804,12 Einnahmen, ANusgaben TÜr Bereinszwece 467 916,40 Yur
OIE NMiiNionen R Jür D1IE bayri)de Dialpora' Jl yür Oie
übrige deut]chHe 1a)pora 105000,0 JNR., 3 1617 704,72 R Ausagaben.
Das ebr mu ZUM eil mit Miitteln DCes Rejerveronds gedect werDden. ber eine
Höne Einnahme berichtet auch rauen= un Jungfrauenmifjionsverein

Der mit 1179626,94 ZUum C)ten Nal YWiillion über]Hritt. Hum dreihundertjähr.
BGedenktag Der Heiltg)predhhung . der bl Therejia wil der Berein in jeinen Berbänden
ein Friduum ür Die Millionen veranjtalten. Hervorragende Tagungen Des Bereins
waren bejonders Die NWiijjionstelte ın Speyer Ende Oktober 1921 3u Irier um
diejelbe Heit, abgehalten DUr BilHor HenNNeEmMaNN 1und 0eSs 16./E: Oktober in
Mainz von P Richter abgehaltene Millionstelt. Au DoOnNn Den angegliederten
weiblicdhen HSÖheren Yehranitalten kann Oie VBereinigung arÖpere Mijlionsfelte berichten,
J9 vDon Werl, Ahrweiler, ain3, Daderborn (MidHaels}Hule), aarburg, Koblenz und
Arnsberg. Auch in Nacdhen tagte Die Bereinigung Jowie au Oie VPetirus: (Zlaver

Dei Gelegenheit Der erlten deutichHen Millions-)odalttät einer BGeneralverjammlung,
woche. Nus Der uferlojen Hahl DONn Mijjionstjelten im Laufe DeSs Yahres jeien
hier einige größere enannt: rier 22, Januar, vorbereitet O1r Die Unio Cler1 mit
d9]Iiifibnsprebigten‚ die von flfiiiiionaren gehalten wurden.© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ff€Ho D. D, Mill. D 137

ern Der Heiden 22, Sa tesbei. 3 (Ebe‚tgin*é; 103
Mijjionsgrüke 1922. Umhlagjeite. Afrik
Weltmilltion Nusg. X ür Bayern Yr 9. a  D  e 22, 7211

8;bend; 1921, 88‚ . 9'1)}f'Y 1922 18ff.© _é1:e‚i@g; ')Ji;[fion;gunpiéau  O I1I-O I  96  Knecdhtjteden  VI-U _II  ‚85  Broic  VI-U HI  30  DonaueJdhingen  N  Winterberg  VI-U 111  15  zujammen 228 Schülern.  In Speyer bereiten die Patres eine pfälzijhe Niederlafjung vor, die 1923 bes  ginnen foll!. Die deutfhe Provinz der Pallottiner weift 3. Zt. folgende Anftalten  und Perjonen auf:  Limburg  36 Pr.  72 Studenten  92 Br  Ballendar  20  ”  149  ”  S  30  ”  19 Poftulanten ‘  Ehrenbreitftein  ”  31  ”  14  ”  Olpe  ©  5  ”  ”  SA  Hofltetten  SFreifing  ”  26  n  Frankenftein  ;  n  6  ”  ”  Röflel (Oltpr.  3  ”  ”  ä  ”  Boljau (Schw.) BGejch  äftsité‘l?e  3cooo—1c:c:nac.om»-—  London St, Bonifaz-Station ®  .  92i wieder 12 Sd)meftv«eftt"“‚  Die Palottinerinnen konnten bereits 192011 und 1  nacd) Amerika fenden, wo fiein Weftvirginien, Ohio und Britijdh Honduras tätig Jind,  auc) unter Negern und Indianern 3.  — Rührig am Werke jind die Steyler Mi[j-  jions{Hweltern, die im Frühjahr ihr Generalkapitel abhielten  x  und als Hilfswerk  ür ihre Mijlione  s  n einen Mifjionsverei  n mit dem Organ „Miljionsgrüße“ gründeten.  S  hre europäijdhen  Niederlafjungen zur Bildung des Nachwuchjes find das Steyler  Mutterhaus, das Seminar in Ballendar,  KRatibor für [hlefifjhHe Poltulantinnen, St. Ro-  Ioman für ölterreichijhe Novizinnen und Seminar, Mariabof  und Uden für hollänz.  dijHe Afpirantinnen.  In Argentinien zählt ihHre Provinz 21 Häufer mit 206 Schwefltern -  in Paraguay find 6, in Brafilien 130 Schweitern in 11 Häufjern  und 10 Poftulantinnen,  tätig, in den Bereinigten  Staaten 190, in Neuguinea 39 Schweitern auf 9 Stationen!  auf den Philippinen 25, in Japan 9, in China 35 und in Niederländild Indien 19  Schweftern 4.  Die Bildungsanftalten der Weißen Bäter [ind das Seminar 3uU  Trier, das Mifjionshaus Haigerlody in Schwaben mit 10 Patres, 8 Brüdern und 120  Studenten, St. Tofeph zu Rietberg mit 35 Schülern der O HII und U II und das  E  %  Mijlionshaus Marienthal (Lur.) als Noviziat für Kleriker und Brüder .  _ Der LudwigsmifjffionsvereinsS verzeihnet für das Berichtsjahr 1921/22  1242804,12 Mk. Einnahmen, an Ausgaben für Bereinszweckke 467 516,40 Mb., für  die Mijlionen 574 315,63 Mk., für die bayrijde Diafpora 127000,00 Mk., für die  übrige deutfhe Diafpora 105000,00 Mk., zujammen 1617 704,72 ME. Ausgaben.  Das Mehr mußte zum Teil mit Mitteln des Rejervefonds gedeckt werden. Über eine  Höne Einnahme berichtet au d  er Frauen=: und Jungfrauenmij[ionsverein?,  der mit 1179626,94 Mk. zum er  {ten Mal eine Million über]hritt. Zum dreihHundertjähr.  Bedenktag der Heiligfprehung .der hl. Therefia will der Berein in jeinen Berbänden  ein Triduum für die Miljionen veranftalten. Hervorragende Tagungen des Bereins S  waren bejonders die Mijfjionsfelte in Speyer Ende Oktober 1921 un  d 3zUu Irier uUm  diefelbe Zeit, abgehalten durdy Bijhof Hennemann und des am 16./  17. Oktober in  Mainz von P. Richter S. J. abgehaltene Miljionsfelt.  z  z  z  Aud von den angegliederten.  weibliden Höheren Lehranjtalten kann die Vereinigung gr  ößere Mifjionsfelte berichten,  jo von Werl, Ahrweiler, Mainz, Paderborn (MidaelsjHule), Saarburg, Koblenz und-  Urnsberg. Aud) in ANaden tagte die  Bereinigung fowie au die Petrus Claver-  bei Belegenheit der erften deutjden Miljjions-  Jodalität zu einer GeneralverJammlung,  wodhe. Aus der uferlojen Zahl von  Mijjionsfelten im Laufe des Yahres jeien  hier einige größere genannt: Trier 22. Januar, vorbereitet du  rd) die Unio Cleri mit.  50‘  yj931iifibnsgigr_”gbi'gte_n‚ die von 16 ‘JJ]?ifif'_ott}[%teflg_ßf)f!ltéfl mur'beni  1C900 5 D 23 19  2 Stern der Heiden 22, 91—102,  5a t'esbe£. . 3‘(55e__‚13$2&é;  1'\0—8. -  4 Mijjionsgrüße 1922. Um/fohlagleite.  5 Aftik  6 Weltmijjton Ausg. E für Bayern Nr. 7/9.  S  qb_a’tg 22, (  S€  S  ‚‘?€flbi‚‘19;21‚' gs‚9.1!f., 1922, 18ff.  7 6timm;n Aı D SIJHH'.J 199i22'‚ 2ffStimmen a. RT 1922, 2 ff.



236 ıyreitag: flltiiiiofistunbi&;a#.
‘I)ontifikél[)ocb ämter i£att ; TÜr Die TU WAaTt algemeiner Sakramentsemprfang
jeBt; abends 0AS Katholi)dhe VBereinshaus 3: einer großen NWiijjionsteier mit
u unD en DOoN Sta  e  an m1 Dr E1 und Brindl (Xichtbilder uüber
OYltajrika) owie 0es hodhw 2Weihbi)dho7s 2000 Zeilnehmer 1. m Yiatr (
DIE iegburg IDr iNionsTel, Yltat in Der BGeneralverjJammlung
Der Unio erl S onn B1 HOT auer über OLeA, x )Y)tat jeierte man
in en im eNgeren Kreije 0AS hundertjJährige ubiläum Des LANZiSRUS- XAVerIUS-
DereinNs, Yiat hatten Oie £heologen DOT onn einen eigenen i ionsStag
Endlich nahm 1409 Der KRatholikentag in Wiüncden MWDAaLM OEr Heidenmilion jowohl
DUrCCH Oie glänzende Yijjionsrede 02eSs yurlten 095 DON LYöwenjtein wie durch Ddie
Rejolutionen, Oie aut OIie ıyreiheit 0eS Niijionswerkes Der KRirche yür alle attionen
unDd Die katholikenteindliche Riıcdhtung Der zioni)ii) Hen ewegung in Dalältina
(ScOmidlin) gerichte:

Jn Ölterreic i)£ UNZWwWEIelbaft Der er  e ölterr. Mi)ljionswiljen)d art
licdhHe Kongreß TÜr ademiker4 0AS größte TeIgNIS 0S heimatlichen Mii)Nons-
lebens. (ESs 3 DEr £agung DOM 16.— 19 Juli im Stenler Miijionshauje
Gt Babriel Dei Yien unter Dem Vorlig 0S Ydiener rälaten Dr. olny
150 Leilnehmer, Yielt: un Yrdensprielter, Theologen, Studierende unD im. Beruts-
en itehend KXaienakademiker aus Dem heutigen un Irüheren )lterreich namentlich
au Usien, nnsbruc, (Bra3, Linz, St Ölten, Budanelt, Yoeben, rünn, Rrems:
müniter, Yeitmerib, Yiener eultadi, Yiautern, Seilen]tetten, zweitl, en bei Wien,
2eidhorfen, Altenburg unD Yl Hu erJhienen. ‘Bei Der jeierlichen Eröffnung in Der
HI Geiltkirche pra Kronjeder über Oie ZUr 2eltmilion. JIn den
Ölfentlicdhen 1iBßBungen rejerterte (l. LOT. Dr. 10 Innsbruc) über Den
YNiiNionsgedanken in Der Hi Schrift, Yrof. Dr. Aujhaujer über Oie Kulturprobleme
Der kath Heidenmi])Non be). ım jernen Olten, Pryarrvikar Joh o behandelte Den
Oft verkannten Ynteil OÖlterreichs er DEr Heidenmi]jjion, Schwager beleuch-
tete yhell 0AS proteltantilcdhe illionswejen unD eine Bedeutung TÜr UNS, Schmidt
eate Öie Beziehungen wijdhen Miilion unDd Willen)ha tiergründig DAT, Dr.
(YWien) leate Oie Arbeitsweile Der ka  1  e akademijdhen StudentenmifJions-
eweqgung auseinanDder. Schwager unterbreitete jodann Öem Kur]us einige prakR

(FinenVeitläße, Die nach Skullion ein|iimm1g aNgeNOMMEN wurden.
macdtvolen usklang yanD Der Gt. (Babrieler Kur]us in Der glänzenden yeltverJamm-
lung in Der ula 0S Niijionshaujes, wobeir Die bibliicdhe zene Das Yiebesmahl der
Apoltel DOT Ridhard. Wagner DOM Be ang-- und CR 0S Haujes aufgeführt
WwWurDde und ur v. Qiwenltein in ergreifenDder 2Beile Oie DL Oie Wege unD
Den egen Der YNiitarbeit bl Jiilionswerke gerade Tür OIE Ykademiker arlegte.

Hin Fyortihritt in Der Ölterreidhi)hen aRademi  en Yti)ionsbewegung ÜL, Da in
Bra3 \ich Der er  € Yaien-Akademiker-Wii]ionsverein gebilde! hat>5, während Der £heo=
lLogenmi]|tonsverband lang)lam alle VPrielterjeminartien rjaht 6 Das Qinterjemelter

lührte ihpm Trei eue 3 Innsbruc (Canisianum), runn unDd Klofterneuburg.
m ganzen in jeßt 1T Ysorort Ur St Ölten. Das Jndil)dhHe i]LONSWEerR
konnte im April eine Jünfte BeneralverjJammlung abhalten unD mit 319
Kronen ein mebr DDN 1} 2145 gegenüber dem leßten Bert  sjahr (1920) aur
weijen Jtadhdem Die Frienter Drovinz Der ırranziskaner Die Ntijion DON Ol  upe
übernommen haft, UL durch Kund)Hreiben 0es VProvinzials nunmehr an alle KIölter
Öie Aur{ orderung ZUTt Cinführung 0es 1907 zuer]t in Deut)hland ent|tandenen ıyrans
ziskanermi]]ionsvereins

(Berade \faunenswert U} Der nteil Der Katbholiken oIIhnbs 9.Berke Der
Blaubensverbreitung. 1921 zählte 0AS Kleine Vändcdhen mit Jeinen NUur qut 3wei
ilionen Katholiken 12571 Drieltermi]]ionare, 636 Brüder un 1213 Schweltern in
Den Ntijionen {: e1in AAtE  Jionsperjonal DOTL 3106 ber große NMiijionsfelte unDd
NYNusitelungen nac Der vorbildlichen NWiaalirı  er Millionswoche 1921, Oie 41 035,40
Bulden aufbrachte Reingewinn 10, 1irD @T:  e aus Herzogenbulch im Oktober

Afrikabote A 65—68 22 A Privatnachr.
Zeitungsberichte über Mündgen.
Vrivatmitfeilung DD  3 Kongreß in ST Gabriel.

ö Het Mıss]iewerk 22, 47 0 ern D. Yeger 22, 31
Yiht 1922, 36 Antoniusbote 2

enMissie 22 96



237ä£eitag a I®fi‚fionsfunhicf)aq.
1921, Beeutflaatben unDd Bortel im ıyebruar Delit im April, auch Oie Unio0o
erl Aer Diszeje Harlem agfte, in OB DOM2Juli orte  Z Jult, even  =  z
bergen Augult u)wW ür Seejflandern Tano im ‘ Juni eine gemein)Jame Ausitelung
a  1 Der DOM 3,.— 8 Augult NMiyionswocdhen 3 Hu Honteni)je, Sas Dan Bent unDd
Lerneuzen? yolaten, Audh in Den Seminarten, eimrig tätige Yiijionszirkel beltehen,
er NMijionsgenlt, wie jhon Oie eingebrachten Summen ihrer ammlungen eRunDden
Das QYiejdewerk St yranziskus Xaverius DON Dvermon brachte bis 3 jeinem ubi:
1äum (1896 — 1921) 495 000 BGulden ZUT Berteilung, 0AS aleidhnamige Yierdewerk DON
armon®d ammelte allein 1921 S  5  000 Bulden, 0aADON 600 Bulden O Ch ıFreimarken,
22 (Bulden DUrcH Staniol unD 146 DUCCH Silberpapier FUr Oie ırrauenhilte In oen
H]tonen Holands 11 ein eigenes (Yiebeswerk „Nielantabund“ gegründet worden YIls
eine Schande empn e6 Die katholi} Hen Nijionskreile, DAaR immer noch DEr Oie
NMiijtionen überj)ee Dem Butdünken Der KRegierung einjdhränkenDde Yirtikel E DEr
KolonialgejeBgebuug tortbelteht, wogegen mMan eilrig in ‘RHeden (Dr. De Wrjens in
Utrecdht) un bei DEr ‘KRegierung proteltiert

Belgien, 0AS \hon ange Heit UngehHeures für Oie katholijdhen Niijionen qge=
leijtet hat, e mit \einen 800 Millionsprieltern unDd 600 Brudern unD WiiNions  z
\ welter noch immer einem renpolten DEr Weltmijion. Bereits S0000 Drielter
ind Der Unio erl ingefhrieben Das bedeutendite elai)dhe NWiiNionsunternehmen
ilt 0AaSs DON € Die Benofen|hatt 30 jeßt 669 Niitglieder, nämlich 4920 aitres,
140 yratres Studenten, 28 Novizen, (3 BrüDder und Brüdernovizen unD 3WUT in
DIier HÄuljern in ‘Belaien, 2wei in Holanod, e1INSs in ‘Hom unDd Cins in Qondon

Au in ranRreicdh hat man DASs ubiläum 0es ereins DEr Bilaubensver:
breitung großartig gefeiert in Yyon mit einer Oreitägigen yeier DOM 1.—3 Yltat
un Teilnahme DECeSs KRardinals Niaurin, Der 0AaS 1e VPontifkalamt zZum Yliat

NWii)ionen unDd Jgr VYehielt, DON Er3b. Guebrianft, Der ber DIE oltaliati)dhe
Pr erltenRoy, Der Oie afrikani| Yiıllionen behanodelt

Tage Den Heroismus Der NMijionen ins M Endlich it mit Der kanoni)}dhen (Ers
richtung Dezember 1921 in arıs Oie Unio erı auch in yrankreich eingeführt
worden (Finen außerordentlidhen bedauernswerten RÜcRgang hat 0S Dartijer C:
lionsjeminar 3 verzeichnen. m züählte noch 1394 Mitglieder, 1918 102
unDd 1922 NUrL nocd 1187 Dıie Unnalen elbit geltehen, DAaR DOT allem Der amp
Ggeg DIie religtö)en Seminarien Daran u1D ÜL Der 39() Seminarijten DOT Dem
Kriege [in0 NULr mebr 120 unD a  RX 60 —70 Aus)endungen NUuT mehr einige
wan31ia ährlicdh 3 Berfügung

panıen abh na Dem großen nationalen i  JNionskongreß DOTN Burgos bereits
1im yebruar Diejes ‘Jahres in DEr Haupt|tadt Yiadriıo Den erlten Disizejan-Witijions-
konareß DEr Unio erl, dejjen viertägigen Sigungen au ch 0AS hohe Staatsmint-
Iterium teilnahm: pries inijter Sr Don onzales mit.. N1iammenden Yliorten
Oie religiöje unD patrioti|dhe ‘Sat Der (Blaubensboten 1' Broke Yorbereitungen Hn
inzwiljdhen getroffen TUr den Rongreß 3 VDamplona, DEr eine große Niijionsaus|tellung,
aZUM XaDEer, en DON Drer Prälaten, Öie Begrüßung Der weltlidhen
ehörden, eine jeierliche VDrozellion mit Den Reliquien Des Yiationalbheiligen yranz
avDer unD Olie Auführung eines Dramas über jein Yiirken ns VDrogramm gerückt
a Yangjam reat \ich au 1im polnijcdhen ür Die NMillionen. Die in
Warichau verJammelten BilchSfe genehmigten ein Nijjlionsjekretariat ür OFen;
deljen Hauptziel auTt “.Rui5tanb gerichtet jein joll ım 15; ezember 1921 wurvde Die

1 al ierüber DIeE errliche DenfHrijt Missieweek te Oss 16.=923 Suli 1922
Kal. Het Missiewerk 1922, 43 Hat issiewerk E 2592
enDdDDLK 1737
Bal Een n1i1euvwe Kruıjstoeht Dr Veyjlien Scheut), Beulkel 1922

Dazu DIE erichte in Dem offiziellen belgildhen Tgan DEr Unıi0o erı erk Missıe
(vIÄämii|ch) unDd ulletiin de NıonNn du Clerge faveur des M1SS10NS, vierteljährlich.
Hier werden \yltematild auch DIe an Mijlionswerk teilnehmenDden belgi]dhen Vaires,
BrÜDder unDd Schweiftern verzeidhnen, MM 3u einer volljtänDdigen Überlicht 3 gelangen.

] cho m1ss. alir. de Lyon 2 81 SS.Missie 22, 96
Annales Mi1ıss. etrang. 1922, 1! S5,.Ho au Kne  e  n 22,

El i1glo 1922, 112
enDdortk 2 247 Apostolada Franciscano ,  S,



38 predhungen
Unio er1 eingerührt unDd weiterhin {1 x Qublin ein Mijlionsjeminar in TUNDUNG

Auch vDon verJhiedenen OYrden au in AWiıNionsanltalten TUr olen Gc=begrijen 1,
plan ODer Dereits Yierden Die £)IHeHo)llowakei hat ebentalls mit Der (Einz
Ührung DEr Unio erl DEr Hıszeje Yeitmeriß WiÄär3z Diejes Jahres ein

NWiiNionsjierment empfangen 2. us Der R  oli  e Schweiz kommen wiederholt
Nachricdhten Ausjendungen DOonNn JiiNionaren, wWas belten DASs \teigenDde In
terelje Den Atijionen eRunDde: Hum AJti)ions)jeminar Bethlehem it im ‘Yiai 19929
ein Haus hinzugekommen St Jo)eph 3 olhujen, 0AaS Tür Oie theologi)dhen
Studien beltimmt. ÜL unDdbereits 2 Studenten beherbergt 3. ber Dden 1jer
DEr GStudenten in den ver]qhiedeniten HSheren Schulen unterrichtet 0AS mit er
Wohltäter herausgegebene Oritte Jahrbuc 0eS akademt  en Wiijionsbundes
Alerdings Ihein noch bejonderen Studienzirkelin 3 mangeln. (Erwähnt werbden
muß i He lich no Der u Der AtiNionsvereinigungen Der StuDdenten Öie
algemeine Studenten|haft auUTt 0em nternationalen Studentenkongreß 3 reiburg
1921, WAas injojern be)onDders wertvoll UL, als teje internationale Arbeitsgemein|dhaft
\ich nun \|tärker yür DIiE NiiNionspflege ein)eßt gemä Art. ” unD 23 ihrer Berrfahjung 4.

Der Ur Oie Bereinigten Staaten geplante große American 0Aar'‘ of Mis-
S10ONS Heint enDdguliig DON Rom abgelehnt worden 3 jein, nacdhdem Tagesblätter
ebruar } noch einmal Die römi|dhe Genehmigung verkünDdigt hbaben Her Gfudenten-

Damit?Rii[ion'skr_eua_?,x_{g wıl Oies Jahr DON einer BeneralverjJammlung  b B E abjehen 6,
Durch provinzZielle unDd lokale Herjammlungen Oie Belchlülje DON Dayton \9 bejer
durchgeführt werden kKönnen. Die BHereinigung zählte yebruar 19292 im ganz3en
7167 Bereinigungen mit 136699 YWiitgliedern 7. ils orNzielles rgan Der CSMC ÜL
The Shield- ®8 gefreften, dejjen Juninummer \tcH eDentals gahz der (Einridhtung DON
YokalverjJammlungen widmet. Jn Der Erzdiözele Bolton, Dem nordamerikani)dhen
KRom, hat Die Bejell)chatt 0eSs götilidhen YBortes Oie BGenehmigung ZUr Bründung eines

Niijlionshaujes erhalten 9, 0AaS i nell Angriff werbden Joll 1e=
e  € Gejell] H aftgrüundete auf dringende Empfehlung 0es (Epi)}kopates Der Bereinigten
Staaten bereits ein JiegerprielterJeminar 3 Breenvile mit KRnabenunDd ÜL
ım Begrift, in Bay St. Qouis bDei Yiew-Orleans ein größeresSeminar DemNeaer zu  ı gleidemwe 3 er ten 10 Der Bedanke, einen eingeborenen Rlerus -Tür Ddie Neger 8
bilden, fand ogleich Diel nklang unDd rier auch andere Negermijlionare ZUT NadHahmung
0EeS Bei)piels auf. Sangjam aber er )Oreitet 0AaS Niijionswejen in Zanada
A Das Almonte-Seminar, DAs 191585 on ıyather raZer geuründet wWurde unDd
1920 Ole erite Prielterweihe erlebte, hat jeßt Studenten, nämlich Theologen,
I Philojophen unDd F Gymnalialten 11. HUr BGründung jranzöli)cdhen il} ions:
\  S QuebeR gab Rardinal Begin ein eIGgeENES Mijlionspaltoraljdhreiben heraus,
0AaSs DON WALMEL: Mijlionsliebe zeugt 12,
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Beprechungen.
Lemmens, Leonardo M., ctia Congregationis de ropa-

an Fide Dro Terra Sancta. Biblioteca B10-bibliografica della
Terra an Orijente Francescano, Nuova Sserie Documenti, diretta dal

Girolamo Golubovich Tomo 1, Parte I 22—
429 4, NATACı 1821 Vr. Nire: 10MoO 4A6 Parte I1 (1721—1847),
333 4‘ NAaTAC 19292

MDer Die Wiijjionen und pezie DIie Wahrung Der Tatholijdhen Interejjen im
LQande \9 hHodhverdiente Yranzisfanerorden omnnte DAaAsS Diesjährige Propagandajubiläum

K M 1922, 207 El S1g1lo 1922, 13  0O 1922, 181
3 Zür aHr. 22, 15 epT. Bethlehem 22,
4 111 SahrbucHh Hreiburg 22, FEn

VBal ST LOou1s Cath Herald L y ebr. 29 unter Ddem 1fe: „Holy See
accepfs American an a1ld Missions.*“* The Bengalese 22,

Our Missıons Techny) 22, 108
The 1€  9 registered St. an Canada rgan of the CSMC
Our Missıons 22, 106 ©ieyler ionsbote 22,

11 Our Missions 22, 61 Das off. rgan ina
12 4)as GSeminar \oll Dem yl ranz aver geweiht jein Ameritk 2 7143


